
gingen viele bedeutende Persönlichkeıiten des Öffentlıchen Lebens, VOT em In Wiıssenschafi Kul-
tur nd Kırche hervor. WIıe das mıt bıographıischen aten versehene Autorenregıister (S 265—269)
auswelst. Im katholische: Bereich bekannte Persönlıchkeıiten WIE arl Holzammer, Max üller,
tto Roegele, l eOo Scheficzyk, Erwın serloh kommen Wort

DiIie meısten eıträge sınd olt sehr persönlıche Erinnerungen A dıe Erfahrungen innerhalb der
Gruppen SOWIEe dıe Schwierigkeıiten miıt en natıonalsozıjalıstıschen ehorden J1ele Namen und
kleine Begebenheıten Iinden sıch dort, dıe zunächst andere „Ehemalıge“ interessieren dürften,
aber uch einen lebendigen FEıinblick ın das Alltagsleben der Gruppen 1eftfern Eınıge Erinnerun-
SCH geben gerade In der unprätentiösen Wıedergabe der eıgenen Erfahrungen eiınen bewegenden
—“n DlıIC In dıe amalıge Sıtuation (Franz Schmitt).
DıIie Eınführung VO  - olf Eılers, SOWIE dıe ın einem ersten eıl „Diıie Auseiandersetzung mıt dem
Natıiıonalsozialısmus 1m Bund Neudeutschlan  6« zusammengestellten eıträge verschailtien einen
Überblick ber dıe Geschichte des Bundes nd reile  1eren grundsätzlıc seın Verhältnıs Za Na-
t1i0onalsozialısmus. Der amp: den Erhalt der eıgenen UOrganısatıon, SOWIE der Versuch, ıe PCI-
sönlıchen Oontakte un dıe innere Zielsetzung des Bundes uch ach dem Verbot 1939 fortzuset-
ZCN, wırd meıst rasch miıt „Wıderstand“ gleichgesetzt.
Krıtische Reflexionen ZU1 eıgenen Geschichte, den eıgenen dealen, SOWIE Z vielleicht nıcht
ımmer richtigen Kınschätzung der damalıgen Sıtuatıion un Konfrontation Tehlen nıcht Sanz (Erich
Rommerskirch). Der unsteraner Kirchenhistoriker Erwın serloh faßt In einem knappen InTIOTr-
matıven Artıkel dıe Entwıicklung des Bundes VOT dem Hıntergrund der natıonalsozıialıstıschen Kır-
chenpolıtık eCO

BIANCUCCILH, Daunho: Drıtte Welt Unsere Welt. eıspıel Lateinamerika. Zürıch, FKEıinsıe-
deln, öln 1985 Benziger Verlag. DA S 9 K 28,—
Der utor, katholischer Priester, War (Ordinarıus für Sozliologıe verschiedenen Unıiversıitäten A
gentinıens und emiıgrierte ach dem Miılıtärputsch 1976 1ın dıe Bundesrepublı Deutschlan Das
vorliegende Buch entstand Aus seıner Lehrtätigkeıt und der Mıtwırkung In Driıtte-Welt-Gruppen;

Zie darauft ab, hıerzulande interessierten Bevölkerungskreıisen ıne Verständnıishıiılfe In der
omplexen Entwicklungsproblematık bıeten DIies geschıeht vorrangıg A Beıspıiel Lateiname-
rıkas un! AUus der Sıcht eines Lateinamerıkaners. WENN der Leser deswegen 1mM einzelnen be-
trächtliche Vorbehalte bezüglıch der Ausführungen en INas, bleıbt der Blickwinkel anregend.
Zum Inhalt gehören VOT em dıe soz1lalen Verhältnıisse Lateinamerikas In Geschichte und egen-
wart, dıe der Kırche, dıe unterschiedlichen Entwicklungstheorien, eine Krıtıik der staatlıchen
un: kırchlıchen Entwıcklungspolıitik 1n der Bundesrepublık SOWIE erKmale eıner Entwick-
lungspolıtik. Begrilfserläuterungen, eın Lıteraturverzeıchnıs und umfangreıiche Hınwelse Me-
dı1enmaterı1al und Gruppenarbeıt runden das In verstän  ıcher Sprache gehaltene Eınführungsbuc
ab Ossenbühl

Theologische un aSTOra

Moral begründen Moral verkünden. Hrsg Günter IR]I. Würzburg 1985 Echter Ver-
Jag 1 S E Snolın, 26,—

Vırt, em WIT e1n Standwardwerk ber dıe oft VETBCSSCHC Epikıe verdanken, legt ı1er für eınen
weıteren Leserkreıs den ext VO  —_ Refiferaten MO dıe ın alzburg auf einem moraltheologischen
5Symposion gehalten wurden. Es geht immer noch. un wıeder einmal die ın der lat och
nıcht völlıg ausdıskutierte rage ach dem „Proprium“ einer chrıistliıchen oder, WIE INan

eute heber formulıert, dıe rage ach autonomer der (Glaubensethıik DIe beıden Re-
ferate VO  — Auer (Hat dıe oral eıne Chance In der Kırche?. 9—30) und Rotter
(Genügt eın heilsgeschichtlich-personaler ANSatz ZAABUT LÖsung ethıscher robleme? 31—45), ann
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auch das e  WIC.  1ge Protokall ber „Alfons Auer un Hans Rotter 1m Gespräch“ (46—62) zeıgenS  WIC|  ıge Aspekte der Dıskussion auf; darüber hinaus wırd gerade dıesen Beıträgen eutlc
WIE dıe Fachdıiskussion er persönlıch hörbereıten un: konzıllanten J1 heoretikern sıch allmählıch
In eın Aufeinanderzugehen verwandeln ann Dergleichen Ist uch eın lesenswertes eispie VOon
Theologıe als gemeınsam suchendem Gespräch. DıIie weıteren eıträge fragen mehr ach der
Umsetzung moraltheologischer nhalte In den Kelıgıionsunterricht hıneın un en VO  - er
ihre e1igene ualıtät, ebenso der etzte Beıtrag ber dıe Suizıdproblematik. Lippert

BLASIG, Wınfiried Christ IM Jahr 2000 München 1984 Kösel Verlag. 288 S geb y34 ,—

SCH
Der 1fe ist MIr WAas reißerisch un der damıt VO uftOr erhobene NSpruc| überzo-

Dies WarTr siıcherlich MC der Tun sıch dıe KOongregatıon für dıe Glaubenslehre mıt
dıiıesem Buch befalt hat Damıt nıcht CUug, der Bıschof VO  —_ Lınz hat dem utor dieses Bu-
ches dıe kırchliche Lehrerlaubnis für das Fach Homuiuletik A der kırchlichen Hochschule des Bıs-
tums CENTIZOgEN. In der zweıten Auflage 111 Blasıg dıe beanstandeten Stellen verdeutlichen,ann un wıll, ach eigener Aussage, ber nıcht das Buch umschreiben. eın Hauptanliegenist NIC| NCUu Es lautet Zurück 7A1 Ursprung, Z Person Jesu, seiner ureigenen Bot-
schaft, seinem Iun und Zeugnis Diıiese „Wlederentdeckung des ursprünglıchen Christentums“
vergleicht mıt der schwılierigen, aber überaus interessanten Restaurierungsarbeit einem mehrT-
Tfach übermalten Bıld Blasıg ist VOonNn seiner Ausbildung ZU Hochschulprofessor her Relıgionspäd-
DU, und hat sıch l1er VOT allem 1m Bereıich der Dıdaktık der Kırchengeschichte einen Namen
emacht. Von er erstaun CS mich mehr, daß On WdS VON seinem seelsorgerlichen iınsatz
un Fähigkeıten verständlıich ist. den „garstıgen Graben der Geschichte“ nıcht ernstnımmt.
Welcher Seelsorger enn NnıC dıe Sehnsucht un dıe entsprechenden Versuche., den gordıschenKnoten der 2U00Jjährıigen, vielfach gebrochenen Kırchengeschichte durchzuschlagen mıt dem Ruft
qach der „1PS1Ssıma VOX Jesu“, ach dem E vangelıum 1Im Evangelıum auf den Liıppen un mıt der
Überzeugung 1m Herzen, gäbe doch ıne allgemeıne Unmiuittelbarkeit ott on wäre es!
Blasıg ist ja keineswegs der KStE, der das versucht. Solche „prophetischen Interventionen“ sınd
immer wıeder notwendig, ber S1e sınd eben 1L1UT eıne unter vielen anderen notwendigen Hılfen tür
dıe Gemeinde Jesu, dıe als olk (Jottes auft dem sehr mühsamen Weg der Geschichte VO eılıgenGeist geführt wird. Der Geist (jottes nımmt dabe1ı ber NIC [1UT „rrOphelienH“, sondern auch „dıe
Apostel“ In Dıiıenst Der UuftfOr wırd das N1ıC leugnen wollen on zwıischen „Propheten“un „Aposteln“ hat iImmer 1Im Verlauftf der Kırchengeschichte gegeben, un S1E In der Ver-

heute der Fall ist
gangenheıt me1ıst weıtaus härter un manchmal „unchrıstlicher“ der Bearbeıtung un LÖösung als

Der pastorale, homıiletische ETOS, der aus dem Buch prıicht, mMac MIr uch her verständlıch,
daß Blasıg NIC. wenıgen Stellen aut miıch sıcher WIT. da Sschreıi Jemand, der fTast es CI-
klären kann, der weıß, WIE eıgentlich seInNn mu  ( und amı klingt eın schulmeısterlicher Ton
d der miıch sechr STOT' Wırd 1er NIC| AUS dem „Propheten“ der selbsternannte „Apostel*“”
In Te) eıle glıeder Blasıg den resigen Der Anfang Dleıbt entscheıdend: DiIe Kırche
mMu immer werden: Skızzen ZUT Praxıs.
Weıl mMIr dıe TStie Auflage des Buches vorliegt, dıe urc dıe zweıte Auflage wichtigen Stellen
verdeutlicht werden soll, gehe ich auf theologische Eınzelprobleme N1IC. ein Blasıg hat INn einer
konkreten, sehr gul lesbaren Sprache 00 In vieler 1NS1IC interessantes Buch geschrieben.

Jockwig
HARTONG. Konrad HOHMANN, Reıilmnhard: 2021 Kırche auf dem Weg IMS dritte
Jahrtausend. Eıne Lesebuch Maınz 1984 Matthıas-Grünewald-Verlag MI1SSIO
ktuell Verlag, achen 144 S 9 b 19,80
Das „Lesebuch“ bietet un anregende Einstiege für alle. dıe sıch für das unte Schicksal der
einen Kırche interessieren, WIE sıch In den Jungen Kırchen der rıtten Welt darstellt So werden
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